
 

Durch Zwangsgebühren
zum Medienmonopol
Besitzen Sie ein Gerät mit Radioempfang oder
Internetzugang, sei es ein Handy, Radio oder ein
Computer? So sind sie fortan in den Fängen der Billag AG,  die bei Radio- und 
Fernsehempfang eine Gebühr von monatlich rund 39 Schweizer Franken eintreibt. 
Doch nun fordert eine Schweizer 
Volksinitiative die Abschaffung der hoheitlichen Abgabe, ...

Guten Abend, 

Besitzen Sie ein Gerät mit Radioempfang oder Internetzugang, sei es ein Handy, Radio oder 
ein Computer?  
So sind sie fortan in den Fängen der Billag AG,  die bei Radio- und Fernsehempfang eine 
Gebühr von
monatlich rund 39 Schweizer Franken  eintreibt. Doch nun fordert eine Schweizer 
Volksinitiative die Abschaffung der hoheitlichen Abgabe, welche im Volksmunde als Billag-
Gebühren bekannt sind.  
Jährlich werden 1,3 Milliarden  Franken an die Inkasso-Firma im Auftrag des Schweizer 
Bundes eingehoben. 
Das sind 1.300 Mal eine Million Schweizer Franken! Dabei handelt es sich nicht um eine 
Verbrauchergebühr. 
Denn rund 97 % dieses hohen Betrages an verdeckten Steuern fließen an die 
privatrechtliche Unternehmung SRG 
(die Schweizer Radio- und Fernsehgesellschaft), auch wenn diese gar nicht beansprucht 
wird. 
Der Bund rechtfertigt diese Subventionen mit dem Argument, 
dass die SRG den gesetzlichen Auftrag erhalten hat, die Bevölkerung mit einer gesicherten 
Informationsabdeckung und Unterhaltung zu versorgen. 
Völlig unbeachtet bleibt allerdings, dass die SRG aufgrund der Einnahmen aus dem 
Gebührentopf eine klare 
Monopolstellung in der Schweizer Medienwelt erhält. 
Demzufolge wird ein fairer Medienwettbewerb massiv eingeschränkt. 
Schlussfolgernd finanziert das Schweizer Volk diese Vormachtstellung gegen einseitige 
Berichterstattung mit übermäßigen Beiträgen. Ich möchte Sie dazu ermutigen, diese 
Volkinitiative zu unterstützen, 
um jene Zwangsgebühren zu stoppen. Dazu braucht es jeden

von -

Quellen:

https://www.billag.ch/
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Das könnte Sie auch interessieren:

#Billag - www.kla.tv/Billag

#Medienzwangsgebuehren - Medienzwangsgebühren - 
www.kla.tv/Medienzwangsgebuehren

Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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